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Neue Vereinsbildungen
der rechtsſtehenden Parteien.

Jn den letzten Monaten ſind zwei neue Vereins-
bildungen ins Leben getreten, die ſich zum Ziele ſetzen, die
Auffaſſungen und Jdeen der rechtsſtehenden Parteien in
immer weitere Kreiſe zu tragen und der Demokratiſierung
unſeres Vaterlandes entgegenzutreten.

Am 9. April ward in Berlin eine Vereinigung
konſervativer Frauen“ begründet zu dem Zwecke
und mit der Aufgabe, konſervative Weltanſchauung und
konſervative Grundſätze auch innerhalb der Frauenwelt zu
verbreiten. Dieſe Vereinigung, welche an die deutſch
konſervative Partei angeſchloſſen iſt, verfolgt in keiner
Weiſe frauenrechtleriſche Ziele, ſondern will nur die
politiſche Arbeit der Männer unterſtützen, indem ſie das
Verſtändnis für die konſervativen Ziele in immer weitere
Kreiſe zu tragen ſich bemüht. Die Vereinigung konſer-
vativer Frauen“ geht hierbei von dem Gedanken aus, daß
es ſich bei den politiſchen Kämpfen unſerer Zeit nicht bloß
um rein politſche Fragen handelt, ſondern daß ſich hinter
ihnen vielfach auch der Kampf zweier Weltanſchauungen
verbirgt, der chriſtlich-religiöſen und der atheiſtiſch-materia-
liſtiſchen. Jn dieſen letzteren Kampf einzugreifen, ſieht die
Vereinigung in hervorragender Weiſe für die Aufgabe der
Frauen an. Obgleich die Vereinigung an die deutſch-
konſervative Partei angeſchloſſen iſt, ſteht unter An-
erkennung dieſer Tatſachen auch Damen aus freikonſer-
vativen Kreiſen der Beitritt offen.

Vorſitzende iſt Fräulein Bertha von Kröcher, Berlin
W. 62, Bayreuther Straße 35 I, Schatzmeiſterin Frau von
Roſenberg-Gruszezyinski, Berlin-Südende, Mittelſtraße 11.
Der Jahresbeitrag beträgt 3 Mk.

Am 14. Juni wurde ſodann in Berlin der „Preußen-
bund“ gegründet. Dieſer verfolgt den Zweck, Preußen
in ſeiner hiſtoriſch herausgebildeten Eigenart zu erhalten
gegenüber den Verſuchen, den preußiſchen Staat zu demo
kratiſieren. Er will preußiſche Staatsgeſinnung wirkſam
verbreiten und die Ueberzeugung in immer weitere Kreiſe
tragen, daß der feſtgefügte preußiſche Staat noch heute den
wirkſamſten Zuſammenhalt des Deutſchen Reiches darſtellt;
eine Tatſache, die auf dem letzten großen konſervativen
Parteitage in Berlin auch von den Vertretern Bayerns,
Sachſens und Württembergs willig anerkannt wurde. Der
„Preußenbund“ ſoll zugleich ein wirkſamer Proteſt ſein
gegenüber dem Beſtreben, die Autorität des preußiſchen
Königtums zu erſchüttern, und auch in Preußen Verſuche
mit dem parlamentariſchen Regierungsſyſtem zu machen.
Nicht minder aber ſoll er auch einen Proteſt bedeuten gegen
über dem Beſtreben, die Verfaſſung Preußens durch Ein
führung eines demokratiſchen Wahlrechtes im radikalen

i u ändern.t über den Preußenbund erteilt Herr Juſtizrat
Eſchen bach in Berlin SW., Enkeplatz 3 I. Der Jahres
beitrag iſt der Selbſteinſchätzung der Mitglieder überlaſſen.

Deutſches Reich.
Die Deckungsvorlage in der Budgetkommiſſion.

Jm Anſchluß an die bereits telegraphiſch gemeldeten
Beſchlüſſe der Kommiſſion jſt noch zu berichten, daß die
Kommiſſion beſchloß, die Frage der Heranziehung
der Einkommen zum Wehrbeitrage vorläufigzurückzuſtellen, und nahm die 88 1 und 1 a,
ſoweit ſie die Heranziehung des Vermögens betreffen, nach
den Beſchlüſſen erſter Leſung an. Damit iſt auch die in
erſter Leſung neu eingeführte Staffelung des Vermögens
unverändert aufrechterhalten worden, ebenſo unverändert
nach den Beſchlüſſen erſter Leſung blieben die 88 2 bis 10,
die den Begriff des Vermögens behandeln, und 8 11 be-
treffend die Beitragspflicht der natürlichen Perſonen. 12,
der die Beitragspflicht auf die Aktiengeſell-
ſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien ausdehnt, wurde im weſentlichen nach einem kon-
ſervativen Antrage in feolgender abgeänderter
Faſſung angenommen: Beitragspflichtig ſind
Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien: 1. wenn ſie im Jnland ihren Sitz haben, mit dem
in der Bilanz des letzten Betriebsjahres aufgeführten wirk-
lichen Reſervekonten zuzüglich etwaiger Gewinnvorträge,
abzüglich der Fonds für Wohlfahrtszwecke: 2. wenn ſie im
Jnlande keinen Sitz haben, mit ihrem inländiſchen Grund
und Betriebsvermögen. Die Beſtimmungen über die Be
freiung inländiſcher Geſellſchaften mit ausſchließlich ge-
meinnützlichen Zwecken von der Beitragspflicht erhielten nur
redaktjonelle Aenderungen. Neu eingefügt wurden auf
Zentrums und fortſchrittlichen Antrag die Befreiung
ſolcher Geſellſchaften, welche im Durchſchnitt der letzten 5Jahrewenigerals3Pro-
zent Gewinn verteilt haben und bei denen der
Kurs oder Verkaufswert 80 v. H. des eingezahlten Kapitals
nicht überſteigt. Darauf vertagte ſich die Kommiſſion auf
Montag vormittag.
zuwachsſteuergeſetz.

Fortſetzung und Reichsvermöoens-

Sonntag, 22. Juni 1915.

Das Kaiſerpaar in Hamburg.
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern, Sonn

abend, 2 Uhr 8 Min. im Auto in Lüneburg ein. Nach
halbſtündiger Beſichtigung der Johanniskirche erfolgte 2 Uhr
38 Minuten die Weiterfahrt nach Hamburg.

Aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers und der
Kaiſerin tragen die öffentlichen Gebäude in Hamburg,
ſowie viele Privatgebäude, insbeſondere auch die Werften
und die im Hafen liegenden Schiffe, reichen Flaggenſchmuck.
Die „Hohenzollern“, auf welcher die Majeſtäten Woh
nung nehmen werden, liegt an den St. Pauli-Landungs-
brücken. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind in Hamburg
kurz nach 4 Uhr im Auto eingetroffen. Die Majeſtäten
wurden auf allen Straßen lebhaft begrüßt.

Die Beratung über das Verdingungsweſen
wurde am Freitag von der 15. Kommiſſion des Reichstags
fortgeſetzt. Es wurde der Reſt der Beſtimmungen über die
e Hreitung erledigt. Dieſe beſagen im weſent
ichen

Bei handwerksmäßigen Leiſtungen, bei denen es möglich iſt,
ſollen Tarife durch die vergebende Behörde nach Anhörung von
Sachverſtändigen aufgeſtellt und alle zwei Jahre neu revidiert
werden. Die Ausſchreibung verſchiedenartiger Leiſtungen zur
gemeinſamen Ausführung durch einen Geſamtunternehmer iſt nur
geſtattet bei dringenden Arbeiten oder wenn es ſich um eine ohne
Gefährdung des techniſchen Erfolges nicht zu trennende Anlage
handelt. Die Friſt für Einreichung der Angebote ſoll beim Hand-
werk mindeſtens zwei, beim Kunſthandwerk und der Jnduſtrie
mindeſtens vier Wochen betragen. Die Ueberlaſſung der Unter-
lagen, auf Grund deren die Ausſchreibung erfolgt, ſoll bei be
ſchränkter Verdingung koſtenfrei, bei unbeſchränkter gegen Er
ſtattung der Selbſtkoſten erfolgen. Bei beſchränkter Verdingung
ſind Bewerber, die Koſtenanſchläge, zeichneriſche Darſtellungen
oder Modelle einreichen, zu entſchädigen.

Hierauf begann die Kommiſſion die Beratung der Vor
ſchriften betr. die Zuziehung von Fachverſtändigen,
von denen ausreichende fachliche Vorbildung und in ſelbſt
ſtändiger Berufstätigkeit erworbene gründliche Erfahrungen
in dem einſchlägigen Sonderfache verlangt werden. Der
Reſt dieſer Vorſchriften ſoll in der nächſten Sitzung er-
ledigt werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.

Juriſtiſche Prüfungen. Durch eine allgemeine Ver
fügung des Juſtizminiſters wird das Regulativ vom 1. Mai
1883, betreffend die juriſtiſchen Prüfungen und die Vor
bereitung zum höheren Juſtizdienſte, durch eine neue
Prüfungsordnung erſetzt, die am 1. Auguſt d. J.
in Kraft treten ſoll. Sie führt auch für Referendare
Klauſurarbeiten ein, die an zwei aufeinander
folgenden Wochentagen zu leiſten ſind.

Der Verleger der „Dresdener Volkszeitung“, Reichstags
abgeordneter Auguſt Kaden, iſt heute mittag nach längerem Leiden
im Friedrichſtädter Krankenhauſe geſtorben.

Zu dem Verkauf der Zweigſtellen der Deutſchen Orientbank
in Marokko an die franzöſiſche Societe Genéèrale werden der
„Kölniſchen Zeitung“ von ihrem Berliner Vertreter noch folgende
näheren Angaben gedrahtet: „Jch glaube zu wiſſen, daß der Ver-
kauf der Zweiganſtalten der Deutſchen Orientbank in Tanger und
Caſablanca an die franzöſiſche Société Genérale bei den für die
Wahrung der deutſchen wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko
verantwortlichen Amtsſtellen ebenſo ſehr bedauert wird, wie in
den deutſchen Kreiſen Marokkos. Jch bin auch überzeugt, daß
es dazu nicht gekommen wäre, wenn die zuſtän dige Stelle
von der Verkaufsabſicht vorher Kenntnis gehabt hätte. Die
Angelegenheit ſcheint vielmehr von privater Seite ohne
Zuſammenhang mit den wirtſchaftlichen und nationalen
Intereſſen Deutſchlands in Marokko behandelt worden zu ſein.“

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 21. Juni 1913.

Am Bundesratstiſche: v. Heeringen.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 12,20 Uhr.
Die zweite Beratung der Heeresvorlagen wird fortgeſetzt.
Sächſiſcher Generalmajor Freiherr Leuckart von Weißdorf:

Die geſtrige Behauptung des Abgeordneten Stadthagen, König
Georg von Sachſen habe als Kronprinz das Recht der Notwehr
militäriſcher Untergebener gegen tätliche Angriffe Vorgeſetzter
anerkannt, trifft nicht zu. Jm ſächſiſchen Kontingent betrug die
Zahl der Soldatenmiß handlungen 1893 noch 1,21 Prozent, jetzt
dagegen nur 0,18 Prozent.

Abg. Dr. van Calker (natl.): Ohne ſtramme Disziplin kann
ſelbſt die Miliz nicht auskommen. Wenn auch die Strafminima
herabgeſetzt werden können, ſo iſt es doch unbedingt erforderlich,
daß für Mißhandlungen eine Strafverſchärfung eintritt. An
zuſtreben iſt die Gründung einer Militärrechtsakademie ſowie die
Reform des Militärſtrafrechts.

Abg. von Brockhauſen (konſ.): Die ſozialdemokratiſchen Reſo
lutionen wollen die Kommandogewalt des Kaiſers durch die parla-
mentariſche Gewalt erſetzen. Jm allgemeinen iſt die Behandlung
im Heere durchaus lohal und human. Eine Reform des Militär-
rechts wird kommen, wenn das Zivilrecht reformiert ſein wird.
Die gegenwärtge Beſchwerdeordnung iſt einfach und klar. Der
ſtrenge Arreſt muß beſtehen bleiben. Zweckmäßige oder not-
wendige Aenderungen im Disziplinarweſen werden vom Kaiſer
ohne Jhr Zutun vorgenommen werden. Auch die Reſolution der
Kommiſſion müſſen wir ablehnen.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vp.): Die ſozial-
demokratiſchen Anträge ſind meiſt gar nicht ernſt zu nehmen,
namentlich der auf Straffreiheit ſofort erwiderter Mißhandlungen

und Unteroffiziere, die niederträchtige Beſtien waren.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

und Beleidigungen. Die Kommiſſionsreſolutionen verlangen
Recht anſtelle der Willkür im Verhältnis zwiſchen Offizieren und
Mannſchaften.

Abg. Kunert (Soz.): Daß unſere Anträge nicht ernſt zu
nehmen ſind, weiſe ich zurück. Es iſt eine es Schamloſigkeit,
wenn gewiſſe ſcharfmacheriſche und junkerliche Naturen das Volk
als Packeſel betrachten, dem ſie alles aufbürden können. (Prä-
ſident Dr. Kaempf rügt den Ausdruck.) Das Notwehrrecht iſt das
mindeſte, das den Soldaten zugeſtanden werden muß. Das be-
n militäriſche Recht iſt kein Recht, ſondern ein Schandmal
es du (Vizepräſident Dr. Dove ruft den Redner zur Ord

nung.
Oberſt Langermann v. Erlenkamp: Die Mißhandlungen ſind

zurückgegangen. Die Forderung der ſtraffreien Erwiderung von
Beleidigungen ſteht nicht nur im Widerſpruch mit der militäriſchen
Unterordnung, ſondern auch mit jeder Rechtsordnung.

Abg. Peus (Soz.): Selbſt bei Amneſtiererlaſſen fühlt man
ſich jetzt veranlaßt, unter unſerem en die Soldatenſchinder
auszuſchließen. Ich kenne aus meiner Militärzeit noch Affigiere

Die vonuns gewünſchten Reformen werden ſchneller kommen, als Sie
(nacht rechts) es wünſchen. (Lachen rechts.) Wir ſtellen unſere
Forderungen nicht aus Agitationsbedürfnis, ſondern der Sache
wegen. (Lachen und Zurufe rechts.) Zu den Fragen, die wir
hier vorbringen, hat das Kriegsminiſterium keine Stellung ge
nommen. Der Kaiſer hat jetzt einen Dankerlaß veröffentlicht, in
dem er einen noch beſcheideneren Ton anſchlägt als bisher. (Prä-
ſident Dr. Kaempf rügt den Ausdruck.) Auch das iſt eine Folge
unſeres Auftretens.

Kriegsminiſter von Heeringen: Das Regierungsjubiläum des
Kaiſers iſt mit ſo warmer Anteilnahme des ganzen deutſchen
Volkes gefeiert worden, auch außerhalb der Grenzen des Reiches,
daß es das Volk ſchmerzlich berührt, wenn für den Dank des
Kaiſers in dieſer Weiſe quittiert wird. (Bravo! rechts.) Die
Sozialdemokraten brauchen unſeren Soldaten nicht zu helfen.
Was not tut, dafür ſorgen unſere Vorgeſetzten. (Sehr gut! und
Zuſtimmung rechts, Widerſpruch und Lachen bei den Soz.) Die
Sozialdemokraten fordern, daß ein Unterſchied zwiſchen Vor
geſetzten und Untergebenen im Strafgeſetzbuche nicht gelten ſoll.
Es exiſtiert keine Armee, wo ein ſolcher Unterſchied nicht vor
handen wäre. Die Zahl der Soldatenmißhandlungen iſt tatſäch-
lich zurückgegangen. Wenn Sie (z. d. Sogz.) auch die Armee
herunterreißen, ſo werden Sie doch dem Volk den Glauben an die
Armee nicht nehmen. (Beifall rechts.)

Abg. Stadthagen (Soz.): Prinz Georg von Sachſen hat ſich
dahin ausgeſprochen, daß ein Soldat ſich wehren darf.

Sächſiſcher Generalmajor Leuckart von Weißdorf: Jch muß
dem widerſprechen, daß aus dem Erlaß des Prinzen Georg die
Schlußfolgerungen zu ziehen ſind, die hier gezogen worden ſind.

Damit ſchließt die Debatte. Die Abſtimmung wird in der
nächſten Sitzung erfolgen. Ein ſozialdemokratiſcher Vertagungs
antrag wurde abgelehnt.

Ausland.
Die Lage auf dem Balkan.

Wie die „Agence Bulgare“ meldet, hak der bul-
gariſche Geſandte in Athen den Auftrag er-
halten, neuerlich energiſch gegen die Bedrückungen
zu proteſtieren, welche von den griechiſchen Behörden
gegenüber den in Saloniki und den beſetzten Gebieten wohn
haften Bulgaren ausgeübt wurden. Dieſe Bedrückungen
gingen ſo weit, daß ſogar das bulgariſche Lyzeum durchſucht
und Schüler verhaftet wurden.

Die Küſtenverteidigung Hollands.
Die Erſte holländiſche Kammer hat mit 21 gegen 9 Stimmen

den Geſetzentwurf über die Küſtenverteidigung einſchließlich des
Baues eines Forts bei Vliſſingen angenommen.

Das neue däniſche Miniſterium.
Der däniſche König empfing heute mittag den Führer der radi-

kalen Partei, Zahle, der ſeine Miniſterliſte vorlegte. Das vom
König genehmigte Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen:
Miniſterpräſident und Juſtizminiſter: Zahle; Verteidigungs-
miniſter: Folketingsabgeordneter Dr. Munch; Finanzminiſter
und Miniſter des Aeußeren ad interim: Landstingsabgeordneter
Edvard Brandes. Das Miniſterium des Aeußern iſt noch nicht
beſetzt, da ſich die dafür auserſehene Perſönlichkeit im Auslande
befindet. Miniſter für Kirche und Unterricht: Folketingsabgeord-
neter Pfarrer Keiſer-Nielſen; Landwirtſchaftsminiſter: Folke-
tingsabgeordneter Bauernhofbeſitzer Kr. Pederſen; Miniſter des
Jnnern: Folketingsabgeordneter Redakteur Ove Rode; Miniſter
der öffentlichen Arbeiten und Miniſter für Handel und Schiff-
fahrt ad interim: Bankdirektor Haſſing-Jörgenſen,

Amerika und England.
Die „Times“ meldet aus Waſhington vom 20. Juni:

Der Vorſitzende der Senatskommiſſion für auswärtige Angelegen-
heiten hat dem Präſidenten mitgeteilt, daß der Schiedsgerichts
vertrag mit England nur dann Ausſicht für Annahme hätte, wenn
er ſo abgeändert würde, daß er auf die Panamgkanalfrage keine
Anwendung finden würde. Man nimmt an, daß den Schieds-
gerichtsvertrag mit Japan dasſelbe Schickſal in bezug auf das
kaliforniſche Landgeſetz erwartet.

Vermiſchtes.
Verlobung des Erbgroßherzogs von Mecklenburg-Strelitz

mit einer engliſchen Prinzeſſin?
Jn Londoner Hofkreiſen ſpricht man von einer bevorſtehenden

Verlobung des Erbgroßherzogs von Mecklenburg-Strelitz mit
einer engliſchen Dame der höchſten Ariſtokratie. Wiederholt wird
in dieſem Zuſammenhange der Name der Prinzeſſin Patricia
von Connaught genannt. Der Erbgroßherzog befindet ſich,
wie gemeldet, bereits ſeit einigen Wochen in England und weilt
ſeit vier Tagen als Gaſt des Königs im Schloſſe von Windſor.



Die Hyänen des Frauenſtimmrechts.
Jn Southend on Sea iſt am 21. Juni früh ein An

ſchlag auf die St. Johanniskirche entdeckt worden.
Ein großer Haufen Streichhölzer, über den 80 Patronen aus
gebreitet waren, wurde im Orgelraum gefunden. Ein Streich
holg war angezündet, aber anſcheinend durch einen Windſtoß aus
gelöſcht worden. Am Tatorte wurden Druckſchriften für das
Frauenſtimmrecht aufgefunden. Der öſtliche Flügel des Labo-
ratoriums der Univerſität in St. Andrews (Schottland) iſt
durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Nach ſicheren
Anzeichen iſt der Brand das Werk von Anhängerinnen des
Frauenſtimmrechts,

t

Durch Exploſion getötet.
Jn Spandau explodierte auf dem Güterbahnhof

eine Kiſte mit Zündern, für das dortige Feuerwerkslabo-
ratorium beſtimmt. Der Güterbodenarbeiter Raſchke wurde auf
der Stelle getötet. Der Sachſchaden iſt beträchtlich. Die Ur
ſache der Exploſion iſt unbekannt.

Zum Fall Trömel meldet ein H. B.-Drahtbericht aus
Stettin: Der Staatsſekretär des Auswärtigen nimmt den Fall
des Uſedomer Bürgermeiſters Trömel jetzt auf. Er ließ durch
das Oberpräſidium die Akten und die Photographie des jetzigen
Fremdenlegionärs einfordern.

Die Bügelfalte. Jn einem kleinen Orte nördlich von Berlin
wurde kürzlich, wie die „Frankf. Ztg.“ erzählt, eine nette Szene
beobachtet. Szene: Eine Landſtraße, die gerade friſch geſchottert
worden iſt. Eine Dampfwalze müht ſich ab, die Straße zu glätten.
Plötzlich entledigt ſich der Mann, der die Lokomotive lenkt, ſeiner
Beinkleider. Nanu, denkt der Zuſchauer, wenns dem Mann zu
heiß wird, kann er doch zunächſt ſeinen Rock ausziehen. Der
Arbeiter aber legt die Hoſe ſäuberlich zuſammengefaltet auf den
glatten Weg vor ſeiner Maſchine, ſteigt auf und überfährt das
Kleidungsſtück; dann zieht er, als ob nichts geſchehen wäre, ſeelen
ruhig ſein Beinkleid wieder an, nickt dem Zuſchauer freundlich zu
und ſagte erklärend: „De Biejelfalte!“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Fiſchereilehrgang an der Wieſenbauſchule der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Schleuſingen.

Beginn: Freitag, den 4. Juli 1913. Schluß: Donnerstag,
den 10. Juli 1913. Als Vortragende werden tätig ſein die
Herren: Wieſenbauſchuldirektor Dr. Jacobi, Vorſitzender des
Hennebergſchen Fiſcherei-Vereins, Leiter des Lehrgangs; Wieſen-
baumeiſter Brandes, Fachlehrer an der Wieſenbauſchule;
Wieſenbauſchullehrer Gräfe; Maurer- und Zimmermeiſter
Schmidt, Lehrer für Baukunde an der Wieſenbauſchule;
Profeſſor Weiſe, Fabrikbeſitzer H. Müller, Vorſtandsmit-
glieder des Hennebergſchen Fiſcherei- Vereins in Schleuſingen;
Oskar Zahn, Fiſchgutsbeſitzer in Suhl. Die Bezahlung für den
ganzen Lehrgang beträgt 10 Mk.; für Teilnehmer aus
der Provinz Sachſen iſt der Kurſus frei. Anmel-
dungen ſind möglichſt bald zu richten an Herrn Wieſenbauſchul-
direktor Dr. Jacobi in Schleuſingen. Dieſer beſorgt auch auf
Wunſch für die Teilnehmer Penſionen bei Privaten (3 Mk. täglich)
oder in Gaſthäuſern. Junge Landwirte aus der Pro
vinz Sachſen, welche ſich am Kurſus beteiligen wollen,
können aus der Haacke- Stiftung Beihilfen erhalten
für die Reiſe ſowohl als auch zu den Aufenthaltskoſten in Schleu-
ſingen. Bezügliche Anträge ſind ebenfalls an den Leiter des Lehr
gangs, Herrn Wieſenbauſchuldirektor Dr. Jacobi, zu richten.

t

X Oberröblingen, 21. Juni. (Eine vielköpfige
Diebesbande) bat die Polizei hier entdeckt. Seit einiger Zeit
wurden hier und in der näheren Umgebung ſchwere Einbrüche ver
übt, ohne daß man von den Tätern eine Spur hätte entdecken
können. Geſtern wurde nun bei dem mehrerer Diebſtähle ver
dächtigen Arbeiter Biering eine Hausſuchung vorgenommen.
Jm Keller und in einem höhlenartigen Gange im Garten des B.
fand man zwei aus geſtohlenen Waren zuſammengetragene große
Lager. Meſſing, Kupferdrähte, elektriſche Bedarfsartikel, Gru-
bengeräte 2c. waren zu Haufen aufgetürmt. Während der Unter-
ſuchung entlud ſich ein vorgefundenes Gewehr, wodurch ein
Nachtwächter verletzt wurde. Biering iſt während der
Hausſuchung geflüchtet und konnte bisher nicht ermittelt werden.
Dagegen ſind bereits zwei Arbeiter, die der Diebesbande ange
hören, verhaftet worden. Die Polizei fahndet eifrig nach weiteren
Mitgliedern der Bande.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
13. Deutſcher Handlungsgehilfentag.

Jn Frankfurt a. M. fand der vom Deutſchnatio-
n ken Handlungsgehilfenverbande einberufene 13.
Deutſche Handlungsgehilfentag ſtatt. Gegen 1200 Teilnehmer aus
dem Jn und Auslande mochten die Räume füllen. Vor Eintritt
in die Tagesordnung genehmigte die Verſammlung die Abſendung
des nachſtehenden Drahtgrußes an den Kaiſer:

„Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, Berlin. Die zum drei-
zehnten Deutſchen Handlungsgehilfentage in Frankfurt am Main
zu ernſter Beratung verſammelten Handlungsgehilfen entbieten
Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ehrfurchtsvollen
deutſchen Gruß. Die Vertreter aus mehr als 1300 Städten des
Deutſchen Reiches und des europäiſchen Auslandes verſichern
Eure Majeſtät unverbrüchlicher Treue und unwandelbarer Hin-
gabe an den monarchiſchen Gedanken. Wir deutſchnationalen
Handlungsgehilfen verehren in Eurer Majeſtäk den ſtarken
Förderer des ſozialen Friedens und der Wohlfahrt des deutſchen
Volkes, dem wir aus dankbarem Herzen noch eine lange geſegnete
Regierung wünſchen. Heil dem Kaiſer und ſeinem Hauſe. Deutſch
nationaler Handlungsgehilfenverband.“

Als erſter Punkt der Tagesordnung ſtand die Standes-
politiſche Jahresſchau 1911/12 zur Beratung. Sie lag
gedruckt vor und wurde ohne Erörterung genehmigt. Zur Frage:
Vereinheitlichung des Privatangeſtellten-recht s? legte Viktor Blobel, Hamburg, folgende Entſchließung
vor: 1. Der 13. Deutſche Handlungsgehilfentag ſtellt ſich den Be
ſtrebungen der übrigen Privatangeſtellten, ihre Rechtslage zu ver
beſſern, durchaus nicht entgegen. Er verfolgt auch mit Aufmerk-
ſamkeit die auf den Juriſtentagen in Danzig 1910 und in Wien
1912 vorgenommenen e darüber, wieweit ſich die
für einen Teil der Privatangeſtellten bereits geltenden Schutzvor
ſchriften zur Uebertragung auf andere Kreiſe der Privatange-
ſtellten eignen, wenn ſchon dieſen Unterſuchungen für die Handngegehiſſen kein greifbarer Nutzen entſpringt. 2. Die Hand
lungsgehilfenſchaft verurteilt jedoch mit dem Berichterſtatter
aus dem Juriſtentage in Wien, Juſtizminiſter a. D. Klein, mit

vatangeſtellten oder ſogar das geſamte Arbeits-
recht in einem beſonderen Geſetzbuche zuſammen-
zutragen Die Handlungsgehilfen legen den größten Wert
darauf, daß ihr Privatrecht im Handels geſetzbuch
behandelt iſt und dort bleibt. Sie erblicken darin ein wich
tiges Merkmal, daß ſie nach wie vor als Teil des Handels
ſtandes gewertet werden, und weigern ſich, ſich mit den übrigen
Privatangeſtellten künſtlich zu einem Privatangeſtelltenſtande
zuſammenſchweißen zu laſſen. 3. Der 13. Deutſche Handlungs
gehilfentag fordert nachdrücklich,

tages bald verbeſſert werde. Die Handlungsgehilfenſchaft darf
keinesfalls in ihrem Vorwärtskommen durch Rückſichten auf die
Beſtrebungen anderer Privatangeſtelltengruppen beeinträchtigt
werden. 4. Insbeſondere lehnt es der 13. Deutſche Handlungs-
gehilfentag ab, die Gerichtsbarkeit der Handlungsgehilfen durch
Unterſtellung aller Privatangeſtelltengruppen unter die Kauf-
mannsgerichte oder gar durch die Verſchmelzung der Gewerbe
Ia Kaufmannsgerichte zu Arbeitsgerichten verſchlechtern zu
aſſen.

Dieſe Entſchließung wurde nach kurzer Erörterung ein
ſtimmig angenommen.

Zur Frage der Sonnktagsruhe wurde eine Ent
ſchließung angenommen, in der es heißt: „Jm Handelsgewerbe
dürfen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter an Sonn und Feſt-
tagen nicht beſchäftigt werden, mit Ausnahme des letzten Sonn
tages vor Weihnachten, an dem eine Beſchäftigung bis zu 10
Stunden, aber nicht nach 7 Uhr abends, geſtattet iſt. Jn
offenen Verkaufsſtellen ſolcher Gewerbe, die ſich ausſchließlich mit
dem Vertrieb von Milch, friſchen Backwaren, Blumen, Eis und
ähnlichen Erzeugniſſen befaſſen, die nur in friſchem Zuſtande
gebraucht werden können, darf an Sonn und Feſttagen ein Ge
werbebetrieb während 3 Stunden, jedoch nicht über 12 Uhr mittags
hinaus, ſtattfinden. Die Feſtſetzung dieſer Stunden, die nicht öfter
als einmal geteilt werden dürfen, kann für einzelne dieſer Ge
ſchäftszweige verſchieden ſein und erfolgt durch die höhere Ver
waltungsbehörde.“

Ueber die Konkurrenzklauſel ſprach Paul Elber-
din Hamburg. Der Redner fordert die völlige Beſeitigung
der Konkurrenzklauſel. Er beſprach r den Jnhalt des Geſetz
entwurfs und berichtete gleichzeitig über die Maßnahmen, die vom
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband gegenüber dem
Entwurf in ſeinen verſchiedenen Eingaben getroffen worden
ſeien. Auch hierzu wurde eine entſprechende Entſchließung ange
nommen. Am zweiten Tag hielt Prof. Dr. Kaupp, München,
einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über „Frauenarbeit
und Raſſenhygiene“, während Alfred Rot h, Hamburg, über die
vaterländiſche Jugendpflege ſprach.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Zur Stadttheaterfrage in Magdeburg. Mit zwei für Magde
burgs Kunſtleben bedeutungsvollen Fragen haben ſich der Theater
und der Orcheſterausſchuß zu befaſſen gehabt: mit der Neuver-
pachtung des Stadttheaters und mit einer in Vorſchlag ge
brachten Neuregelung der Orcheſterdirektion. Jn bezug auf beide
Angelegenheiten kam man zu grundſätzlicher Stellungnahme.
Danach ſoll das Stadttheater neu verpachket werden, und es
würde bereits auch eine beſtimmte Perſönlichkeit als beſonders
geeignet für die Leitung des Theaters ins Auge gefaßt; Herr
Hagin ſoll hierfür keinesfalls mehr in Frage kommen. Hinſicht
lich der Orcheſterdirektionsfrage ſtellte man ſich grundſätzlich ab
lehnend gegenüber dem Vorſchlage, einen Generalmuſikdirektor
anzuſtellen.

Die Greifenſteinſpiele, die man ſeit Jahren vorbereitet,
haben nun unter lebhafter Beteiligung der Thüringer Bevölke
rung zum erſten Male innerhalb der Burgmauern der uralten
und ehrwürdigen Ruine Greifenſtein bei Blanken-
burg im Schwarzatale ſtattgefunden. G. Fritz ger Drama
„Graf Günthers Kaiſerwahl und TDod“ ſtand im
Mittelpunkte der Feſtlichkeiten: es war eine Urgaufführung,
an der das tatkräftige Thüringer Volk wacker mitgearbeitet hatte.
Der große Erfolg, den das Werk und die Feſtlichkeiten überhaupt
fanden, iſt der Mitarbeit vieler zu danken, die alle auch bei den
Wiederholungen ſich betätigen werden, wie ſie für die Monate
Juli und Auguſt vorgeſehen wurden. Der Andrang war ſehr
ſtark, die Wiederholungen der Feſtſpiele erſcheinen alſo als eine
Notwendigkeit.

Von den Hochſchulen.
Die Albertus- Univerſität zu Königsberg i. Pr. zählt in dieſem

Sommerſemeſter 1646 eingeſchriebene Studierende, gegen 1616
im Winterſemeſter 1912/13. Der Statsangehörigkeit nach ſind:
1359 Preußen, darunter 879 Oſtpreußen und 243 Weſtpreußen,
ferner 28 übrige Reichsdeukſche und 259 Ausländer, darunter
245 Ruſſen. Dazu kommen 98 Hörer. Die Geſamtzahl der Be
rechtigten iſt mithin 1744 (gegen 1782).

Abgelehnter Ruf. Prof. Dr. Hermann Schöne in Greifs-
wald hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie
an der Univerſität Jena als Nachfolger von Prof. R. Hirzel
abgelehnt.

H. II. Fortbildungskuſrus für Kommunal und Sozial
beamte. An der Hochſchule für kommunale und ſoziale Verwal
tung in Köln findet in der Zeit vom 28. Juli bis 2. Auguſt
der II. Fortbildungskurſus für Kommunal- und Sozialbeamte
ſtatt. Das Geſamtthema umfaßt: Die neuen Aufgaben der
Sozialverſicherung in der Praxis (Reichsverſicherungsordnung
und Angeſtelltenverſicherungsgeſetz).

Wien. Dem Privatdozenten für Neurologie und Pſſchiatrie
Dr. Julius Bonvicini an der Wiener Univerſität iſt der
Titel eines Medizinalrats verlehen worden.

CLetzte Telegramme.
Heranziehung der Einkommen von 5000 Mark an

zum Wehrbeitrage.
Berlin, 22. Juni. Jn parlamentariſchen Kreiſen ver

lautet: Die Vorbeſprechungen der bürgerlichen Parteien über die
Frage der Heranziehung des Einkommens für die Zwecke des
Wehrbeitrags haben dazu geführt, die in erſter Leſung be
ſchloſſene Kapitaliſierung der Einkommen fallen
zu laſſen und die Einkommen von 5000 Mk. aufwärts zum
Wehrbeitrag heranzuziehen. Wie hoch dabei die Sätze ge-
nommen werden müſſen und in welcher Art die Staffelung
erfolgt, iſt noch Gegenſtand der Berechnung. Der
Geſamtertrag aus der Heranziehung der Eine
kommen ſoll 80 Millionen Mark betragen.

daß das Handlungsgehilfen-
recht nach den Beſchlüſſen des 11. Deutſchen Handlungsgehilfen-

Die amertkantſchen Jngenteure in Hamvurg.
Hamburg, 22. Juni. Die hier weilenden amerikaniſchen

Jngenieure beſichtigten geſtern nachmittag den Tierpark
in Stellingen, nachdem ſie am Vormittag die Werft von
Blohm K Voß und die Hamburger Hochbahn beſucht
hatten. Die Amerikaner reiſen heute früh nach Lei pzig
weiter.

Ablehnende Antwort Serbiens.
Sofia, 22. Juni. Die „Agence Bulgare“ meldet: Der ſerbiſche

Geſandte Spalaikowitſch überreichte geſtern nachmittag die Ant.

wort der ſerbiſchen Regierung, in der die Vor
ſchläge Bulgariens, die Demobiliſierung be
treffend, abgelehnt werden.

Herabſetzung des portugieſiſchen Bankdiskonts,
Liſſabon, 22. Juni. Die Bank von Portugal beſchloß

vom 23. Juni ab den Bankdiskont von 6 auf 554 Prozent
herab zuſetzen.

Börſen- und Handelsteil.
S In der geſtrigen Hauptverſammlung des Roheiſenverbandes

wurde über die Marktlage berichtet. Die Verkaufstätigkeit für
das zweite Semeſter dieſes Jahres im Jnlande kann im großen
und ganzen als befriedigend gelten, da für alle Abnehmer der
Bedarf gedeckt wurde. Der Auftragseingang war befriedigend
Auf dem Auslandsmarkt, wo die Abnehmer in den letzten Mo,
naten große Zurückhaltung beobachtet haben, iſt in der letzten
Woche das Geſchäft wieder etwas lebhafter geworden, nachdem
infolge der Preisherabſetzungen in den Glasgower Warrants ſich
die Lage des engliſchen Roheiſenmarktes etwas gebeſſert hat. Die
Preiſe des Auslands ſind infolge der geſunkenen engliſchen Preiſe
zurückgegangen. Der Verſand im Monat Mai war befriedigend
und beträgt 101 Prozent der Beteiligung.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. Amtl. Notierungen.) Berlin, 21. Juni.

e i zen (Normalgew. 766 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Voko inl. (per 1000 kg) 200--202 Amerik. mix. 153 156

do. abfall. runder 160Juli —2 OdeſſaSeptember 205 weißer NatalOktober Erbſen (per 1000 Kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 162 164 mittel 167--178
Juni 2 feine Taubenerbſen 179 198Juli 169 168 Viktoriaerbſen
September u Kleine KocherbſenDezember —27 Weizenmehl (per 100 Kkp)

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 162 156

do. ſchwere 157 165
Wintergerſte, inländ. e
ruſſ. u. Donau leichte 146 148

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.50
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--92.60

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 4b0 grobe und feine 10.50--11.20
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 175--188 Roggenkleie 10.75--11.40
do, mittel do. 162--172 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe

blauemit Geruch
Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 756 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--202

Juni
Juli 207--207 207Sept. 2055 205 205

Okt. 205Dezember 206
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 164

Juli 169 168Sept. 169 169Oktbr. 170 160

Hafer (Normalgew. 4b09):
inländ. fein 168 188mittel 156-167, gering

du 163 163ept. 168 167Okt. 169 160Dezbr. 170 168Weizenmehtl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.75

(feinſte Marken üoer Notip).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 170 h b Bahn u. Speicher 20.20--22.50Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juni Ja 22.90.

amerikan, mixed 151 158 Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 158 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 66.00

Juni Novbr. PBr,Schlachtviehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelbe., (LUAmtlich.)

O Friedrichsfelde, 20. Juni. Auftrieb: 1405 Stück Rind
vieh, 280 Kälber, Milchkühe 974, Zugochſen 37, Bullen 43, Jungvieh
351 Stück.
nicht geräumt;

für: A. Milch8 Jahre alte Primakühe 420 bis 600 Ac.,
II. Qual., gute mittelſchwere 800 bis

leichte 260--290
ſchwere 360--410
350 III. Qualität,J. Qualität, gute ſchwere 360--410
270--350 e) tragende Färſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a)
I. Qualität

bis Pinzgauer I. Qual. I.e) ſüddeutſches Scheckvieh, SimmentalreIII. Qual.
Bayreuther I. Qualität II. Qual.

Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſene o

Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft, Markt
Preiſe waren gedrückt.

kübe u. hochtragende Kühe: 4 bis
Es wurden gezahlt

I. Oualität gute

b) ältere Kühe
II. Qual., mittelſchwere

B. Zugochſen
gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

II. Qualität III. QualitätQual. r
III. Qual.

pro Ztr. Lebendgewicht T. Qual. 89-—-42 .4, II. Dual. 86--88
D. Gullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler Ac, ſprungf. Schafbbche

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. Juni 1.20, 21. Juni 1.26.
Nebra Obp.

1.42, 1.44, Brückenp,
9.74, 0,74.

Grochlit
2.06, 2.06. Nebra Untp.

Köſen 0,60, 0.70.
Weißenfels Untp. 0.,06, 0,08, Trotha 1.42, 1.30, Als
leben 0.90, 0.84. Bernburg

1.42, 1 48. Calbe Utp. 0.00, 4 0,04, Grizehne 0,15, 0.17.
rraiaaavoonna—oncDDh—äooa—accnotas

0.52. 0,60, Calbe Obp.
e

örſen- und Handelste
Heinrich Mieſchner; cher urd

e Redaktionſind nicht perſönlich, ſondern lediglich n dir ein Halle (Saale). A

Verantwortlich: Für Politik u.
B iur. Straſſer und Be Gbelin für

euilleton: Rechtsanwalt
rovinz und Allgemeines,

tie für Oertliches:Berwecke, ſämtlichZuſchriften
Redaktion der

Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“ 8 reren Sprech-
ſtunden der Redaktion für Politik, eton und Theater von
0--11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mitiags.aller Entſchiedenheit die Beſtrebungen, das Recht aller Pri-
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Das beste Selbsttätige

Waschmittel für Weiss- und Wollwäsche!
HENREF Co. DOSSEIDORF. Nuch Fabrikanten der allbeliebten Henkel's Bleich-Soda.
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ßanh für Handel und industrie Fillals Halle a. S,
Alte Promenade 3, gegenüb- d. Stadttheat. I 22
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Die Fürſtlich Schwarzburgiſche
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Hierzu iſt zweiter Termin auf
Dienstag, den I. Juli, mittags 12 Uhr

im Sitzungsſaale c tl. Miniſteriums hier angeſetzt.
ha

taſtermäßige GrKataſf g 4
4

4

1 27Grundſteuer-Reinertra
Bisberige Pacht 16 819
Erforderliches Vermögen 130 000 Mark.

et ſich in hervorragender Weiſe zum
ift. Etwaige Bauwünſche des

Möglichkeit berückſichtigt; insbeſondere wird der voll
ſandige auſes oder auch ſein Neubau zugeſichert.
Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichti n der Domäne an denektor Bühner in Berka wenden. ch ft de
entwurfes, der Bietungsbedingungen und des Inventariums

„Mark Schreibgebühren von unſerer
Nähere Auskunft erteilt der Referent

Hekonomierat Strohmeyer in Sondershauſen.
Sondershauſen, den 11. Juni 1913.

ſterium, Sinanzabtellung.
ESS S.

ie Domäne eiu rentablen Milchwirtſchaft.
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nachtung.
Wß Domäne Berka,

der Eiſenbahn Sondershauſen Frankenha vadt Sondershauſen mit Gymnaſium, an. bcherer
ule (Lyceum, Oberlyceum, Stu K

W r Muſik, 5,7 m entfernt, ſoll aufz dahin 1898 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
dien onſerva-a undie Zeit von Johannis 1914
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tern u. Hüften ohne Polsterung
ftir Damen und Herren sind
die vollkommensten auf dem

Gebiete der plastischen
Orthopädie.

C. Fischer, hanngeschſft-

jetzt alte Promenade 26 73

Korsett- Fabrik Telephon 3462

Halle a. S. Grosse Stolnstrassse S.
LeolbhindenMeine

wach

Domänen Verpachtung.
Die Domäne Günzerode im Kreiſe Grafſcha o10 km von der Kreisſtadt und Ehenbabliſtandat kora ten

Dienstag, den 8. Juli d. Js.,
vormittags 10 Uhr

fernt, ſoll am

Bisheriger Pachtzins Jahrlich.

Im Bietungstermin wird die Domäne z weimal zum Aus
gebot gebracht, und zwar zunächſt unt
geſtellten Bedingungen mit der Beſtim
pflichtet iſt, das auf der Domäne vorhan
Pächter gehörende lebende und tote

dingungen gegebenen

ohne jene Beſtimmung und o
Domäne bei

Erfurt, den 19. Juni 1913.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten.

158009 S Moderge ans mis

ß nventar, wie es im S 35 IIder allgemeinen Bedingungen von 1900 bezeichnet iſt, unterder Vergütungen, welhe nach den dort und im z 37 derſelben Be

eſtimmungen ermittelt werden,
übernehmen, und ſodann unter Zugrundelegung der Bedingungen

hne den 8 35 II. (0813Pachtliebhaber wollen ſich zum Zwecke der Beſichtigung der
n em Pächter Herrn RüNähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung

zum Mitbieten, wird auf Zimmer 63 des Regierungsgebäudes erteilt.

mkorf melden.

er Zugrundelegung der feſt
re niß der Pächter ver

ordhauſen ent

immer 72
1914 bis

empfiehlt sich für bankgeschäftliche
Ausfülührungen, besonders

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Vermietung von Schrankfächern in der

Stahlkammer
Einlösung von Kupons.

grosser Auswahl.

Geradehalter
in verschiedenen Ausführungen

Waterproof
(imprägnierte Regenmäntel)

für Damen und Herren
empfiehlt ſehr preiswert

M. Schnee Nachfolger,
Gr. Steinſtraſte 84.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIK—LEELLIIIIILIIIII

Aktſen Kapital und Reserven:
192 Millionen MarkK.

Kath. Vieweg, i fa. Arnold Obersky,
(13603

für alle Leiden
ärztlicher Vorschrift in

e.

und grösster Auswahl
von Mk. 4.00 an. e

9
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(04758 S
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ne Bezöqselletu eder h
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äuflich zu

ne

Blumenſtr. 1
Wohnhaus d. re Baurat Kil-
burger zu verkan r i. ruh. Lage,
dicht an Bernburgerſtraße, Vor
und Hintergarten, zwei Eingänge
u. Treppen. Beſ.-Zeit 10--1 Uhr.
Kilburger, Baurat, Wernige-
rode. Ausk. ert. auch Reg.Bau-
meiſter F. Kallmeyer, Reichardt-
ſtraße 6. [3477

Tr

LKüelon-

aufzueht

empfiehlt
IP.P. O. Cebhardt

Steinweg 15.

Reitpferd,
Graditzer Fuchshengſt, 8 Jahre,
lammfromm, gut geritten, für
ſchwerſtes Gewicht paſſend, r
Beine und Gänge, für 950 Mk.
zu verkaufen. (3563Gebr. Britting, Gerbſtedt.
étammſchäferel 6alzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld. [3227
Der Verkauf von Fleiſchmerino-
u. Orford-Böcken hat begonnen.
Zuchtleiter: Larrass in Wald-
ſieversdorf, Märkiſche Schweiz.

Osterland.
zZuchtſchweinePa, uch ch Vollbl. Eber

u. Sauen, hat preisw. abzugeb.

Hohndorf
offeriert ea. 40 Stück

Perkshire Vollbluteber

von hervorragender liteim Alter von 8 bis 10 z

r geſund und ſeuchefrei.
Frenzel, Hobndorf b. BKöſen, Sie e 8

Mitgl. d. Verband. d. Edelſchwein
süchter in der Provinz Sachſen.

(3161

0. Sehuige, Wieſenena b. Schkeud.

verkſhire-Vollblutzucht

r

e e 7

re
re

ln Strümpfen
ist unsere Leistungsfähigkeit durch den
grossen Umsatz ausserordentlich. Wir
sind dadurch in der angenehmen Lage,
nicht nur die neuesten Farben und besten
Qualitäten für Damen, Herren u. Kinder
ständig in reicher Wahl am Lager zu
haben, sondern auch hierfür die Preise
erstaunlich billig zu ſtellen. Es ist all-
gemein bekannt, dass bei uns die
letzten Neuheiten stets zuerst zu finden
sind. Zur heutigen Halbschuh Mode
gehört ein sohicker Strumpf. Diese
finden Sie bei uns in grösster Auswahl.

Aewee Ia
A. F. Ebermann, [0855

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 84.
Ü*ewre et

m

Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

e

J Morgen Getreide während der
Se Dampfdreſchmaſchine.

Domäne Schladebach b. Kötzſchau.

Neine in Dölau, Waldſtr. 41

läßt zum Zeichnen von Wäſche
I u. ſ. w. weben (rote Schrift auf

Suche zum Dreſchen von 400

Bisschränke
ohne Butterkühlraum

mit Zinkausſchlag Mk. 20 bis Mk. 150,
mit Glasplatten Mk. 45 bis Mk. 200.izmaſchinen, Cisbüchſen, Eisformen, Eigzerkleinerer.

Garten- u. Balkonmöbe
De zu bedeutend ermäßigten Preiſen. r (3557

Max Herrmann, wun Htwert, O. Ulrichſtr. 57.

von Eiſen,
Holz 2ec.

verkaufe

Gr. Jägerſtraße H.

Ganze Namen od. Vornamen S
Aelteste Handlung am Platze,

J klünel Pianino
J unterJ gelegene i günſtigſt
Bedingungen. [0849 z Ferrina, Schiedmayer Söhne, Pörster,e Becker, Naumburg a. d. S., Sehwechten, Thürmer, Kuhse, Weissbrod.

büdlers, en e
weißem Band) H. Sechnee

Wie früher, bitten wir unſere

des Vereins
ebäude), werdenC re e(Tuwelier Tittel.

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.
Die vereinigte Sammelſtelle

und Vereins gegen Armennot und

Bätte?!
Mitbürger auch jetzt, abgelegte

Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur t dteilung an Bedürftige
uns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilung an da

ür Volkswohl, Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-
die Sachen von einem legitimierten Boten zujeder gewünſchten Zeit abgeholt. 1514

s Sekretariat

des Vereins für Volkswohl
Bettelei.

gez. Prof. Dr. Loofs.gez. Fabrikant Runter.

Gesellschaft

J Uorr Direktor Ott r

Leitung eintrat,

mit reichem Erfolge geleitet
ermücdlich in den Dienst der Sache gestellt.

Mannes.
B. Leipzig, den 21. Juni 1913.

Am 20. d. Mts. entschlief nach langem schweren Leiden der Vorstand unserer

PaulSSen,
e Königlicher Handelsrichter.W Der Verewigte, der kurz nach der Gründung unserer Gesellschaft in deren

hat mit grossem kaufmännischen Geschick unser Unternehmen
einer blühenden Entwicklung entgegengeführt und fast zwei Jahrzehnte hindurch

Ehrenamtlich zu wichtigen Aufgaben vielfach heran-
gezogen, hat er hier wie dort sein reiches Wissen und Können bereitwillig und un-

Wir bedauern schmergzlich den Verlust dieses von uns hochgeschätzten
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Der Aufsichtsrat der Leipziger Spritfabrik.

W

m

e

m
i 9

e

e Nach langem Leiden verschied gestern

er Direktor Otto Paulssen,
Königlicher Handelsrichter.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen hervorragenden Chef, dessen aus-
gezeichnete Eigenschaften ihm allseitig höchste Achtung und Wertschätzung ge-

e vannen. Mit weitem Blick und Verständnis hat der Verstorbene sich jederzeit auch
unserer Interessen angenommen und sich dadurch bei uns ein dauerndes, dankbares
Andenken gesichert. Leicht sei ihm die Erde!

Leipzig den 21. Juni 1913.

V e

Die Beamten und Arbeiter der Leipziger Spritfabrik.

Heute morgen Verschied sanft, nach kurzem Leiden
unsere innigst geliebte Schwester, Tante und Schwägerin

kräulein Wilhelmine Schultze
im 83. Lebensjahre.

Dies zeigen im Namen der trauernden Hinterbliebenen
tiefbetrübt an

Pfarrer Hermann Baege und Frau
Mlisabeth geb. Gentseh.

Latdortf bei Bernburg, den 20. Juni 1913.

nachm. 4 Uhr in Elben.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

r. Rentier Fritz Schanzes ahre. Gr. Sie He
erd gung Dienstag nachm. 4 Uhrauf dem Horbfriebhofe

r. Carl Märker, 86 J., inEiden. Beerdigung: Sonnkach

Frau Pauline Faulmann in
Untermaſchwitz, 75 J. Beerdigung:
Sonntag nachmittag 2 Uhr vom
Trauerhauſe.



Amoerican-Bar. Automobil-Garage.
See Und Solbad Swinemünde.

Kur- und Konversationshaus e
m a Senta.Ostseehotel Telephon Nr. 41.

Hüuser I. Ranges. (9989
V. O. Penehta Riechert.Apartements mit Bädern. Telexrammadr.: Richert.

Luftkurort
Leistners Waldhaus St Serialegagrſten We
der e rer Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch flogen empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol, Moor u. Kiefernadel-
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042.

8966825 weder dem im 8 r
e en Sgr geoignot Thüringer Wald d. Zug Salon dorlin aſien

Bedeutend. u. Vornehmster Hönenluttkurort Mtteldeutschlands

Erstklassige Hotels, gute Privat-, Villen- und Pensionshäuser

Perle des Murgtals.

am Platze. Prospeirt und Auskunft durch die Kurverwaltung.

G Luftkurort im schönsten
e r e n

Waldgebiet des nördl.

Anſinnen

Schwarzwaldes. Murg-
talbahn RastattGernsbach. Günstige Autoverb. mit B. Baden

Wildbad Freudenstacddt. Prachtvolle Höhenwege, gross-
artige Fernsichten. Rad- Hotel Pfeiffer. Hotel gold.Stern. Hotel Löwen. Mässige Pensionspreise. IIlustr.
Prospekte durch das Bürgermeisteramt und den Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs. (0344

Friedrichroda-
Reinhardsbrunn.

Sebönst gelegener Klimatischer Sommer- und Winterkurort des Thüringer
Waldes, 700 mm u. d. M. Vorzügliche Gesundheitsverbältnisse. Muster-
hafte hygien. Einrichtungen. Komfortable Hotels, Sanatorien, Pensions-
häuser und Villen. Bellehbter Nachkurort. Geselliges Kurleben. Konzerte,
Kur-, Bergtheater, Réunlons, Spielplätze, Luftdad, Winter- und Sommer-sport. Austführliche illustr. Prosp. durch aie Städtlsche Kurverwaltung.

Hotel de Prusse, OstseehadlSwinemünge

Haus I. Ranges, verbunden mit vornehm. Restaurant.
Viele Komfſortable Zimmer in jeder Preislage.

Direkt am Anlegeplatz der Dampfschiffe.
e Spezialität: Sehwedis cher Abendtis ch. Wer
Telegramm-Adresse: Prussenhok. Telephon Nr. 25.
9990] 3esitzer Hermann Rad owitz.

27
re Pberrkzeen

de
Neruensgstems,

0383

Jovi be St
wehenkungen Jrauea
krankheiten
und Rheuma,

cderun

leſe So Memaſö

relephon 28. Strand- Hotel Kaiserhof etedt
Grösst. Hotel I. Rang. a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. El. Licht.

Noröſeebad Cuxhaven--Döſe.
Penſion „Neue Liebe“., Teleph. 214.

Schönſte Lage von Cuxhaven, direkt am Strande, großer Garten.
Sehr gute Verpflegung bei zivilen Preiſen. Geschw. BlIask.

Von Stettin nach Swinemündle
fahren Salon-Sehnelldampfer

„Berlin“, „Swinemünde“, „Heringsdorf
ab Stettin vom 1. April bis 1. Dezember 12* mittags,
während der Badezeit 629 vorm., 1220 mittags, 45 nachm.

Sonntäglich 620, 1020 vorm., 45 nachm.
Fahrzeit Stettin-Swinemünde 3 Std. Gute Restauration an Bord.

Swinemünder Dampfschifiahrts-Aktien-Gevellsehaft.

Radioaktive Schwefelbäder,
j Schwofel- und Sol-inhalationen,

h russ. -röm. u. elektr. Bäder,
anders aal-

Mai30 SeptBewährt bei: enn 0r7Rheumatlsmus, Gicht, c
Ischlas, Hautkrankhelten, Skretu- heihafnover s
lose der Kindor, Frauenloiden usw.
Kurka e, Ailtärkonzerte, Theater und andere Vergnügungen.

ruckschriften fref durch die Königl. Bade Verwaltung.
e e

GICHTe LHO19

Schönstes aller Ostseebüder,O

direkt am Strand u. herrl. Wald.S Ungezwungenes Badeleben, kein Toi-
Iettenluxus, dabei beste Gesellschaft.
Breiter, steinfreier Strand ohne Tang.

auf der Insel Usedom Mässige Preise, niedrige Kurtaxe.
Eisenbahnstation. Prospekte frei durch die Badedirektion.

bangensalza J krankheit. Leber- u. Gallenleid., Frauen-

rigupyrgige rn u.erkrümmung. u. ſ. f. Wohng. u. BäderS chwefelbad u. 1 ten e ar r
ngenehm. Aufenthalt. Proſp. gratiJnhalatorium, iel ſonle d ein valle Ankerſtr i

ſchwefelwaſſerſtoffgasreichſte radiogktive
Quelle, heilt: Rheuma, Gicht, Haut-

Baci Läünda bei Pausa.
RNadiumtrinkkuren für Gäſte unentsgeltlich.

Die an Wunder grenzenden Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus
und allen Frauenleiden werden dürch die berühmten Moor-
bäder, welche ausſchließlich mit Radium-Mineralwaſſer zubereitet
werden, erzielt. obnung und Bäder im Kurbauſe. [0853

RNordseebach

in Holstein
aurten,

Gruner Strand r.Damen fierren indfamilienbed C

Braut- Ausſtattungen
von einfacher bis zur elegantesten

Augführung.
Anfertigung in eigenen Ateliers.

Weddy-Pönichke,
Halle,

Leinennaus.
Sonder- Katalog postfrei.

Barbarossahönhle
m m Frösste Höhlo Deutschlands, v

Tüglich elekiriscech beleuchtet.

L.

Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhältl. d. d.
Verwalt. in Rottleben. [0847

m

direkte Verbindg. Berlin Halle Leipzig Frankfurt a. M. Im
torium, Gradierhäuser, Radium-Emanatorium, Trinkhalle. Freiluft- I.

Thüringen. Stark
Radiumhalt. Soleund klimat. Kurort

ralg-

egekuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirektion

R OOn giVordseeba d. Prospekte versendet die Badekommission,

2

u

Ab handenen nete
Sonnabend 1

h

bei der Gesellschaft und dem

Mordlandfahrtenl913
8 N Linle Dot Bergeonsko Dampskibe- Selskab, Borgen, Det Noedenfjeideke Oampeklds-

Selerad, Tronanjem. 70 erriiassigo Dampt-, Fjerö-, Rört. a. Nordeaprest
Pferdroute-Hardanger, Sogne,

k. an inkl. Beköstigun
r abds. Postroute: Bergen A. 45.--, Trondhjem M.

exkl. Beköstig. Nordcaproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl.
h Bexöstigung. Nordcaproute: ab Trondhjem v. M. an inkl.

nkl.vorm 6. August dis 1. September von 600 M. anSpitebor genfahrt Beköstigung. Jllustr. Prospekt u. Pahrkartenausgabe

eneral- Vertreter P. J. Reimers, Hamburg.
Glockengiesserwall 6, dem Hauptbahnhof. Telegr. Adr. Nordeap- Hamburg.

(0341

ſt.renov,Kurhaus Tambach, voll
Hotel u. Fam.-Penſ. I. Rg. Herr
Höhenl., dir. a. Walde m. wunders.
Ausſicht. Angenehmer Aufenth. ſ,
Paſſant. u. Hausgäſte, a. z. Nacht
Erhol. Tennispl., Sonn.-, Luftbad:
eig. Fuhrwerk, vorz. Küche u. Ge.
tränke. Näh. d. d. Verwaltung.
Ihal, Larz, Nisseusghaſtliches in

Haushaltungspensiongt
von Frau Prof. Lohmann. Nee
Forthildung. Neues Haus in gross. Part,
Herrl. geschützte Waldlage. Ansf. Provp,

Finſ., Pahminstitut Boltz n
Ilmenau i. Thür. Prosp. frei

B a di Boe lg a pei Weimar,
eröffnet 1813.

2 Trink- u. Badek., Luſt- u. Terraink., Sommerkfr., (arl Angust-Nineralbr., Hoor-.
Sand- u. Kiefernadelb., elektr. Lichtb. Neu. mod. Badehaus. Hervor. Er.
bei chron. Gelenk- u. Muskelrheum., Gicht, Neuralgien, bes.
Ischias, chron. Frauenkrankh., Nierenl., Nervenschw. u. Re-
Konval. n. Influenza. Gesch. Lage, mild. Klima, Tannen-
hochwald. Bill. Unterk., gute Pension. Std. Bahn von
Weimar. Prosp. d. die Badeverwaltung,. [9964

Seebad und Luftknrort. Sommer- und Winterkuren.
Kamltenvad. Warme u. kalte Seebäder, Heſi- u. mediz.
Bäder. Bahn- und Dampfscechiffetation. Sand- u. grüner

M Strand. Rollschuhbahn, Wattiautf. Narinestat. Kalger-
regatta. Stark. Seeverk. Hamburg. Ank u Abt der

Schnelldampf. d Ramburg-Amerikalinie. 27103Kur-
güste. 200 000 Passanten. Führer i. d. Flialen d. Ann Exp-

i Raudolt Mosse sowie durch die Badexommige Xogtemosg.

W n t 3 e e
1266

Moderne Anstalt
mit allem Komfort.

Reizvollo Lage,
viel Wald.

Tüglich

San. Rat Dr. A. Strassmann.
0884

Waldkurhaus Hänichen „levisbag.
Ruhige Sommerfrische. Herrliche Waldungen. Molkenhaus.
Pension von 4 MK. an. 76 A. Müller.

M 32000
I GSBesucher

badehaus mit grossem Inhalatorium, Luft- und Sonnen-n c stärkstem Wollensehiag. Menenianger
d. Prospekte Kostenlos durch die Badedirektion und die Annoncen-n Ruaoit Nosso, Daube 4& Co. und Invalidendank

ächierle 1 Harz Hotel Kurhauz nete
5tägigem Aufenthalt. Bequeme Auffahrt für Autos. Dampfheizung.
Hotel Fürſtenhöh, “empfeblühektion Hree Karemnnneets

J fervorragendes
Solbad und Inhalatorium.

Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren.
F. W Prospekte durch Bade- u. Vorkehrs verein e- V.

e

Berghotel und Pension Warteberg.Bad JSachsa, Küdbarz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. M.-Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei.

Nöllers Hotel-Kurhaus

i Thüringer Hof
Eretklassiges Familtenhaus. Idylische
Waldlage auf d. Schloesplateau, im WUId-

K. A r einbliek. 0este Verphegung. Mlesige Prolse, kolno
Kurtaxe. Prospekte. C. Möllor, Hotftralteur.

e
M o e

a. Saale M r
Schwarzburs

in malerischer Erweiterung des
SAAL El Saaletales. Eisenb. Knotenpunkt
u. Sohbnell- u. D-Zugverbind. nach Berlin-Manchen, Leipzig-Chemnitz. Lehh.
Handel u. Industrie. Gr. billig. Baugelände f. Fabriken u. Wohnh. Niederlassung
V. Industrien wird v. d. Gemeinde unterstützt. Touristenstandquartier m. gut.
Hotels, Restaurants u. Cafés. Schön. gr. Stadtwald nahe a. d. Staät. Zahlr. Aust.
i. d. näher. u. weiter. Umgeb. Ausk. erteilt d. Verkehrsausschuss. Führer Kostenl,

0002000000 0

Waſſerdicht imprägnierte

Loden-Kostüme
für Damen,

Schneiderarbeit, daher tadelloſer Sitz u. ſauberſte Konfektion,
empfiehlt in allen

H. Schnee Nachfolger,
Gr. Steinſtraße 84.

990099090009090000806096060690080606808809606

rößen

[0479

Schönster Strand, starker Wellen-
vechlag, ozonreiche Seeluft.

Damen- u. Familienbad. Licht- u. Luftbad.

Neu: Strand- Wandelhalle e her

rer

1912 30000 Besacher

Herrev-,

setzt Borkum an
die Spitze sämtl, deutschen Nordseebäder,Tennisplätze, Reitbahn. Tügl. mehrm. Dampfschiffsverbind. Prospelte, 8

Fabhrpläne grat. d. d. Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler, A. G.

Köhlers Strandhotel. Haus T. Ranges. Prospekt sendet Th. Köhler.
Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt gratis.
Hotel Bakker sen., I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. Bakker.

am Gradierwerk.

Stadtbezirk Groß Salze.Kgl. Solbad Elmen, Babnſtrecke Mogeekurg Oſten
Ausgezeichnetes Familienſolbad. Schöne Parkanlagen u. Promenaden

i Spielplätze, Leſe-, Muſik u. Spielſäle. Kurmuſik.
Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze.

J T
700 m

A. d. Meere. Spezial-
kuranstalt für Herz-,Nerven-,

Stoffwechselkranke, Nur 45 Patienten.

bill. Preiſe. Keine Kurtaxe.

Sommerfriſche Tautenburg
prachtvoller Berge und Wälder.

Proſp. d. Verſch.-Verein.

im ſchönen Thür.
Land, inmitten

Wirkliche Ruhe, ländliche Einf,
(9987

A. o o u

Corsethaus Noy al
Ferdinand Beykirch

Hoflieferanet
Gr. Steinstrasse 63.

C

Stecklenberg,
G zwischen Thale und Sude- G
S rode, inmitten herrlicher
8 Buchen u. Tannenwaldung,

geschützter, ruhiger Tal-
lage. Prospekt u. Auskunft
durch die Kurverwaltung G

G und nachstehende Hotels: O
Hotel „Zum grünen Walde“,

Gutbürgerlich. Haus direkt am
Walde, Pens. 4M. Otto Grosse,

Gebirgshotel, direkt am Walde,
ens. V. 4 M. an. Bes. C. Voigt.

Hotel Waldfrieden. Pension V.
4 M. an. Prosp. Bes. A. Sterlz.

Hotel Wurmtal, idyll. gel., Pens,
v. 4 M. a. Bes. Aug. Ungefroren.

Pensionshaus Hänbgen, dir. am
Walde, mäß. Preise, neu einger.

Burgrestaurant Lauenbursg,herrlich. Aussichtspunkt. [0633

bufkhurort Harzwerode

400 m über M., Fichten u. Buchen
wälder, bequeme Promenagden,
Waſſerleitung, Badeanſtalt (Wan
nen-, Brauſe-, med. Bäder), gute
Hotels, billige Penſionen. Pro-
pekte durch den Magiſtrat und
ie Bureaus der Haasenstein
Vogler A. G. [0342T J

SteinH. Schnee Nach Feere r.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren, Trikotagen.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
23. Juni.

Alexander von Humboldt beſteigt den Chimboraſſo bis
5761 Meter Höhe.
Der Großinduſtrielle Auguſt Borſig geboren.
Der Pädagog Ludwig Strümpell geboren.
Der Klaviervirtuos und Tonkünſtler Karl Reinecke geboren.

1828. Der Bildhauer Johannes Schilling geboren.
Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geſtorben.
Der Phyſiker Wilhelm Eduard Weber, Erfinder des elektro
magnetiſchen Telegraphen, geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
23. Juni. Der franzöſiſche Generalſtabschef Berthier ſucht in

einem langen Schreiben an den Oberbefehlshaber der
Verbündeten, Barcklay de Tolly den Ueberfall der
Lützowſchen Freiſchar während des Waffenſtillſtandes
zu rechtfertigen. Ein Bruch des Völkerrechts lag aller
dings nicht vor, da dieſe ſich nach Ablauf der letzten
Friſt immer noch auf feindlichem Gebiet befand, doch
ſcheint ſie von den Franzoſen in hinterliſtiger Weiſe
in Sicherheit gewiegt worden zu ſein.

Es kümmert ſich um alles die Welt,
Selbſt darum, wie dein Schatten fällt.

Ernſt Ziel.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 22. Juni.
Die Halleſche Polizeiverfügung betreffend die Entfernung

der Reklameſchilder vor dem Bezirksausſchuß.
Das Vorgehen der Behörden gegen die aufdringliche aus

Amerika übernommene Reklame, die ſelbſt vor dem ſchönſten
Landſchaftsbilde nicht Halt machte und das Auge jedes Natur-
freundes beleidigte, iſt gewiß von jedem Unbefangenen mit
Freuden begrüßt worden Wie läſtig mußte man es zum Beiſpiel
bis vor kurzem auf einer Eiſenbahnfahrt empfinden, wenn man
mitten in einem ländlichen Jdyll durch die immer wiederkehren
den, wenig geſchmackvollen Reklamebilder einer Zigarettenfabrik,
die ſich durch ihre bizarre Form ganz beſonders von ihrer Um-
gebung abhoben, geſtört wurde. Wie die Eiſenbahnbehörden
dieſem Unfug in energiſcher Weiſe ein raſches Ende bereitet
haben, ſo ſind auch die anderen ſtaatlichen und kommunalen Be-
hörden dieſem Beiſpiele gefolgt.

Auch die Polizeiverwaltung der Stadt Halle
hatte eine Verfügung erlaſſen, durch die alle Reklame-
plakate lediglich an die hierzu beſtimmten Anſchlagſäulen ver-
wieſen werden. Die Grundſtücksbeſitzer, an oder innerhalb deren
Grundſtücke ſich derartige auffällige Geſchäftsreklamen befinden,
ſind aufgefordert worden, dieſe zu entfernen. Der Beſitzer des an
der Robert Franzſtraße gelegenen „Pfälzer Schießgraben“, der
ebenfalls mit einer derartigen Aufforderung bedacht worden war,
da er an der Mauer, die an dem Eingange zum Saaletale liegt,
drei größere Reklameſchilder angebracht hat, fühlte ſich dadurch
benachteiligt und erhob deshalb Einſpruch gegen die Verfügung,
ſo daß dieſe nunmehr im Verwaltungsſtreitverfahren
den Vezirksausſchuß beſchäftigte, vor welchem am geſtrigen Frei-
tag in dieſer Sache Termin anſtand. Der als Kläger gegen die
Polizeiverwaltung perſönlich auftretende Beſitzer des „Pfälzer
Schießgrabens“ machte geltend, daß die Geſchäftsſchilder ſchon ſeit
mehr denn 20 Jahren an der Mauer angebracht ſeien. Wie dies
damals üblich geweſen ſei, wären ſie vor ihrer Anbringung wohl
dem zuſtändigen Revierkommiſſar zur Begutachtung vorgelegt
worden. Wenn die Polizeiverwaltung jetzt in ihrer Verfügung
alle Reklameplakate an die Anſchlagſäulen verweiſe, ſo treffe
dieſe Verfügung nicht zu auf den vorliegenden Fall, da es ſich
hier nicht um auffällige Reklamen, ſondern nur um gewöhnliche,
einfache Geſchäftsſchilder handle, die das Landſchaftsbild in keiner
Weiſe ſtörten, wie in der Polizeiverfügung angenommen werde,
ſondern eher verbeſſerten, da ſie eine nicht gerade ſchön ausſehende
alte Mauer verdeckten. Auch die weitere Annahme der Polizei
verwaltung, daß gerade hier der Haupteingang zum Saaletal ſei,
bezeichnet der Kläger als nicht ganz zutreffend. Jm übrigen
bittet er den Charakter Halles als Großſtadt in Betracht zu ziehen,
Kein Menſch denke in der Nachbarſchaft Leipzig daran, an den
auffälligſten Reklameſchildern irgend welchen Anſtoß zu nehmen.
Ebenſowenig kenne man auch in unſerer Provinzialhauptſtadt
Magdeburg ähnliche einengende Beſtimmungen. Dort ſei ſogar in
der unmittelbaren Umgebung des Kaiſerdenkmales eine ganze
Reihe ſehr auffälliger Reklameſchilder angebracht, die aber nie
mand ſtörten, weil ſich das Auge einmal daran gewöhnt habe.

Schließlich beſtritt der Kläger in ſeinen Ausführungen über-
haupt die Berechtigung der Polizeiverwaltung zum Erlaß einer
Verfügung gegen die Grundſtücksreklame. Höchſtens könne ihr
das Recht zuſtehen, die Form und Aufmachung ſolcher Reklame
ſchilder einer Kritik zu unterziehen und Aenderungen zu ver
langen, nicht aber die Anbringung ein für allemal zu verbieten.
Für ihn enthalte dieſes Verbot eine ſchwere Schädigung. Nach
den allgemeinen Grundſätzen ſei es üblich und zuläſſig, jedes
Grundſtück nach ſeiner Lage zu benutzen. Darnach richte ſich der
Ertrag, von dem der Grundſtückswert wieder abhängig ſei. Jn
dem vorliegenden Falle bringe es jedenfalls die Lage ſeines Be
ſitztums mit ſich, die Mauer zur Anbringung von Geſchäfts
ſchildern zu benutzen, woraus er jährlich einen Mietswert von
ungefähär 250 Mark ziehe. Werde ihm für die Zukunft die An
bringung von Reklameſchildern verboten, ſo bedeute das, wenn er
den Mietsertrag kapitaliſiere, für ſein Grundſtück einen Wert-
verluſt von 5000 Mark.

Tagesſpruch:

T

Beilage zu Nr. 288 der Halleſchen Heitung 22. Junt 1915.

die Entfernung der beiden
Schilder mit den Aufſſchriften „Heliosbad“ und „Stadt
miſſionshaus“ auf Grund einer Polizeiverordnung vom Jahre
1880 zu verlangen, nach welcher die Anbringung von Reklame-
ſchildern der ausdrücklichen polizeilichen Genehmigung be
dürfe. Dieſe einzuholen, ſei damals unterlaſſen worden. Das
bloße Vorlegen genügte alſo demnach noch nicht. Für das dritte
Schild kommt aber außerdem noch die neue Polizeiverordnung
inſofern in Betracht, als an dieſem durch Erneuerung der Auf
ſchrift eine weſentliche Wränderung vorgenommen werden ſollte,
da es mit einer auffälligeren neuen Schrift verſehen werden ſollte
Der Bezirksausſchuß pflichtete auch darin der Auffaſſung der
Polizeiverwaltung bei, daß tatſächlich eine Verunſtaltung des
Landſchaftsbildes in Frage komme, und daß es ſich hier um einen
Hauptzugang zum Saaletale handele. Aus dieſen Gründen war
die Klage koſtenpflichtig abzuweiſen. Der Wert des Streitgegen-
ſtandes wurde auf 500 Mark feſtgeſetzt. Wie wir hören, wird der
Kläger ſich mit dieſem Urteil nicht beruhigen, ſondern letzt
en die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes an
rufen.

Gewerbsmäßige Bettelbrieſſchreiber.
Die hieſige Armendirektion macht Empfänger von Bitt-

geſuchen wiederholt auf die Zweckmäßigkeit der Benutzung ihrer
Auskuftsſtelle aufmerkſam. Nach ihren Ermittelungen gibt
es auch in Halle zahlreiche Perſonen, welche ihren Lebensunker-
halt, ohne dazu genötigt zu ſein, lediglich durch gewerbsmäßiges
Betteln erwerben, indem ſie hieſige wie auswärtige wohlhabende
Bürger mit Bittgeſuchen um Geſchenke oder Darlehen beläſtigen.
Jn der rührendſten Weiſe wird in der Regel die angebliche Not
lage des Bittſtellers geſchildert und meiſtens nur um ein Darlehn
gebeten, an deſſen Rückzahlung natürlich niemals gedacht wird.
Manchem dieſer gewerbsmäßigen Bettelbriefſchreiber iſt es ge
lungen, nach und nach von einem und demſelben Geſchenkgeber
in einem Jahre Beträge von 500 Mk., 1000 Mk., ja bis zu 1500
Mark zu erſchwindeln. Um dieſem Mißbrauche der Wohlkätigkeit
auf Koſten wirklich Bedürftiger zu ſteuern, kann den angegan
genen Perſonen auch den auswärts wohnenden nur wieder
holt dringend empfohlen werden, vor jeder Gewährung
einer Unterſtützung unter Einſendung des Bettelbriefes
zunächſt Nachfrage bei der Auskunftſtelle der
Armendirektion, Rathausſtraße 1II, Zimmer 80, zu
halten. Dort wird jede Auskunft unentgeltlich und mit mög
lichſter Beſchleunigung erteilt.

Desinfektion am Krankenbett. Die gemäß S 8 des Ge
ſetzes, betr. die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 28.
Auguſt 1905 erlaſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom 15. Januar
1908 fordert im S 1 bei jedem Fall von Lungen- und Kehfkopf-
tuberkuloſe die Desinfektion. Die während der Dauer der Krank
heit erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett)
liegt in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die Polizeiver
waltung berechtigt, ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im
Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und
nötigenfalls zu regeln. Die Schlußdesinfektion hat ausſchl. durch
die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen. Die Aerzte, ſowie
Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden daher erſucht, bei
vorgeſchrittener Lungen- oder Kehlkopftuberkuloſe der Desinfek-
tionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau I, Dreyhaupt-
ſtraße 6, zwei Treppen, Zimmer 102, ſofort, gegebenenfalls auch
durch Fernſprecher, Mitteilung zu machen, wenn der Kranke die
von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Kranken
haus oder in einen anderen Unterkunftsraum Wohnungs-
wechſel verläßt. Die Desinfektion wird dann von den ſtäd
tiſchen Desinfektoren unentge.ltlich vorgenommen werden.
Hausbeſitzer oder Aftermieter, die in den vorſtehenden Fällen eine
Meldung unterlaſſen, würden ſich möglicherweiſe haftpflichtig
machen, wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Ueber
tragung auf die neuen Bewohner der Räume erfolgt.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtanden im Buchdruckerhandwerk:
Guſtav Baſtian, Max Rothe, Arthur Frank, Karl Reichardt; im
Stellmacherhandwerk: Paul Heinrich; im Damenſchneiderhand
werk: Frau Ottilie Müller und Frl. Charlotte Schulz, ſämtlich
in Halle.

Eigenartiger Weltreiſender. Am 17. Auguſt 1912 hat der
Bäckermeiſter Herr L. C. Klittén g aus Laeſö in Dänemark eine
Reiſe um die Welt angetreten. Jn allen größeren Bäckereien,
Konditoreien und Cafés gibt er praktiſchen Unterricht in der
däniſchen Backkunſt, und ſeine ſchmackhaften Erzeugniſſe haben,
wie die Zeugniſſe dartun, überall großen Anklang gefunden. Bis
jetzt hat er Finnland, Rußland und Polen bereiſt; über Berlin,
Hamburg, Bremen und Hannover iſt er jetzt in Halle einge
troffen und hat im Hotel „Europa“ Wohnung genommen. Er
ſtellte ſich geſtern in der Redaktion der „Halleſchen Zeitung“ vor.
Von Deutſchland aus will er üher Wien, Zürich, Paris, London,
Liverpool und St. Thomas nach NewYork und San Francisco
fahren. Von Amerika ſoll es über Honolulu nach Tokio, Hoko
hama, Wladiwoſtok, Peking, Schanghai und Singapore, dann nach
Auſtralien und zurück über Bangkok, Kalkutta, Ceylon, Bombay,
DeutſchOſtafrika, Eghpten, Türkei und Jtalien gehen. Jn einem
Werk, das in fünf Sprachen erſcheinen ſoll, will Herr Klittéeng
nach Beendigung ſeiner Reiſe ſeine Erfahrungen niederlegen.

Halleſche Tageschronik. Zur Beſeitigung eines Stuben-
brandes wurde geſtern, Freitag, vormittag die Feuerwehr nach
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ſtanden ſein, daß glühende Kohlen in einen Wäſchekorb fielen.
Ein in der Reilſtraße zwiſchen Eheleuten ausgebrochener

Streit gab Veranlaſſung zu einem größeren Menſchenauflauf.
Auf dem Jahrmarkte herrſchte auch geſtern wieder

reger Verkehr. Namentlich wurden die Karuſſels und Schaukeln
ſtark in Anſpruch genommen. Wegen Verübung groben Unfugs
und Verſtößen gegen die Sittlichkeit wurden 5 Perſonen vorläufig
feſtgenommen. In zwei Fällen fanden leichte Schlägereien
zwiſchen Marktbeſitzern ſtatt. Acht verlaufene Kinder wurden in
Schutzhaft genommen. Mehrere Gegenſtände wurden als verloren
angemeldet. Einem des Diebſtahls dringend verdächtigen
Manne iſt ein Fahrrad abgenommen, das er am
16. Juni von einem Unbekannten geſchenkt erhalten haben will.
Das Fahrrad iſt abgenutzt und die vernickelten Metallteile ſtark
angeroſtet. Es hat weder Nummer noch Fabrikmarke, gerade
Lenkſtange, ſchwarzen Rahmen, gleiche Felgen, ſchwarzlackierte
Speichen, gute graue Pneumatiks. Der vordere trägt die Auf-
ſchrift: „Peters Jdeal“, der hintere „700. 38 Bergreifen Peters
Union Jdeal 28. 134.“ Schmutzfänger ſind nicht vorhanden. Jn
der dreieckigen Werkzeugtaſche ſind 5 Werkzeuge, darunter eine
Brennerzange und ein langer Schlauch enthalten. Am Sattelſtütz
Rahmenrohr iſt eine ſchwarzlackierte Luftpumpe befeſtigt. Wer
über den Eigentümer des zweifellos geſtohlenen Fahrrades, oder
über die Herkunft desſelben Auskunft zu geben vermag, wird
erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 5,
d r 19 oder 30 zu melden; dort kann das Rad auch beſichtigt
werden.

Sport und Jagd.
Radfernfahrt Wien-Berlin.

Geſtern Sonnabend früh um 4 Uhr erfolgte auf der Reichs
ſtraße in Floridsdorf der Beginn zur Radfernfahrt Wien
Berlin, 598 Kilometer. Von 63 genannten Amateuren ſtellten
ſich 55 dem Starter; dieſe ſind mit Ausnahme von zwei Schweden
und einem Oeſterreicher durchweg Reichsdeutſche.

Land wirtſchaft.
Verſammlung der Gemüſezüchter während J. e. eiten

deutſchen Gartenbauwoche in Breslau. Anläßlich der Gartenbau
woche in Breslau hält der Verband deutſcher Gencüſezüchter eine
Verſammlung ab, welche für die Gemüſezüchter und Gemüſe-
intereſſenten von beſonderer Bedeutung iſt. Unter anderen ſprechen
K. Buhl-Berlin-Friedenau über Notwendigkeit der Organiſation
und der Schutzzölle im Gemüſebau und Direktor Nauß-Gronau i.
Hann. über Gemüſedüngung. Der Verband deutſcher Gemüſe-
züchter (Sitz in Gronau i. Hannover) hat ſich die Aufgabe ge-
ſtellt, die wachſende Bevölkerung Deutſchlands mit gutem deutſchen
Gemüſe zu verſorgen und für die wirtſchaftlichen Jntereſſen der
Gemüſezüchter einzutreten. Die Verſammlung, welche in Breslau
am 9. Juli ſtattfindet, iſt eine öffentliche. Der Beſuch derſelben
iſt bei der Wichtigkeit der Tagesordnung allen Gemüſeintereſſenten
zu empfehlen.

Kurorte und Reiſen.
i Aus dem Ortler-Gebiet.Bei der Zufallhütte im Martelltal (2273 m) geht
der von der Ortsgruppe Dresden des Deutſchen und Oeſter
reichiſchen Alpenvereins bewilligte Neubau (Bauſumme 60 000
Kr.) ſeiner Vollendung entgegen, ſodaß die neue Hütte Ende
Juni dem Verkehr übergeben werden kann. Die neue Hütte be
ſitzt 24 Betten und 12 Schlafplätze auf Matratzen für Berg-
wanderer, Schlafraum für die Führer, großes Gaſtzimmer, ſowie
Wohnung für den Wirtſchafter und die Dienenden. Bewirtſchaftet
wird die Hütte von Ende Juni bis Ende September durch Heinrich
Eberhöfer in Gand, welcher ſtets für gute Verpflegung Sorge
trägt. Winterquartiere für Schneeſchuhläufer werdem ſtets ein
gerichtet und Holzvorräte für dieſe aufgeſpeichert. Die neue
Hütte beſitzt Fernſprecher nach Schlanders, Gasbeleuchtung und
Waſſeraborte; herrliches Quellwaſſer wird der Hütte durch eine
3 Kilometer lange Waſſerleitung zugeführt. Die Lage der Zufall-
hütte iſt großartig, am Fuße des Cevedale, deſſen ewiger Schnee
zur Hütte hinunter leuchtet. Der bequemſte Zugang zur Hütte
iſt von Station Goldrain der Vintſchgaubahn, durch das ſchön be
waldete Martelltal, ſtets zur Seite des reißenden Plimabaches.
Von der Station Goldrain geht ein neuerbauter Fahrweg bis
zum letzten Orte des Tales, Gand; von hier aus erreicht man die
Zufallhütte in müheloſer Wanderung durch 5ſtündigen Marſch.
Leichte Uebergänge von der Zufallhütte über die Halle' ſche
Hütte Geſteigung des Cevedale) oder über Madritſchjoch
(Hintere Schöntaufſpitze) führen nach Sul den. Geplant iſt
ein neuer Weg von dem Platz der Dortmunder Hütte am kleinenGrünſee zur Jufallhütte. Durch dieſen Wegebau wird ein hoch

alpiner Spaziergang ſeltener Schönheit erſchloſſen: Ultental
Höchſterhütte Zufrittjoch Dortmunderhütte Zufallhütte
Halle'ſche Hütte oder Madritſchjoch Schaubachhütte
Sulden. Gleichzeitig würde der neue Weg eine ganze Anzahl
Spitzen im Martelltal leicht zugänglich machen, die jetzt faſt gar-
nicht beſucht werden, während die Dortmunder Hütte als vorzüg-
licher Stützpunkt für die Beſteigung der herrlichen Zufrittſpitze

dienen ſoll. n
Friedrichroda-Reinhardsbrunn. Kurliſte Nr. 12 vom

20. Juni verzeichnet 3645 Kurgäſte.
G436 Wildbad. Die FremdenbeſuchsZiffer iſt am 19. Juni

RadiumThermalbad TeplitzSchönau. Die Kurzeitung
vom 18. Juni verzeichnet 2302 Parteien mit 2993 Perſonen.

Jm Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen)
waren bis zum 20. Juni 1492 Perſonen zur Kur eingetroffen.Gr. Brunnenſtraße 25 gerufen. Das Feuer ſoll dadurch ent

F

Möbel Fabrik Vereinigter Tischlermeigter

HALLE a. S. K. Steinstraße 6.

Fernsprecher 642. Dauernde Ausstellung

Werkstätten für Wohnungs-Einrichtungen,
Gegründet 1832.
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6iesol, Com. 137. 756 do. Wollkam.
Gildemst. &0 9 139.006 Mraob. Herk. W
Girmos &00. 220.2500 Obsehl Eis
Gladb. Wohl 142.006 do. E. ind Car.
Gladenb. &8. 104.50b do. Kokswrk.
Clasm Sehlk. 40.50b6 do. Pril. Cem.Glaurig. Zek. 6 0 z O. Hartsi
GlückaufV. A. I 0 15.70v O6king Sthiu
b. Goedhart 111 162.00B OolfGrGerau
en 6 234.506 Ohles Zinkw.do. Maschio, 8 121.756 0läb. kish. kv
Gothaer W 10 149 256 0ppeln. Cem.
Greppin. 11 193.00b6) Orenst. &Kopörevönbr. 7 7 117 106 Osnadr. Kopf
Gritznor M. 1 18 270.756 0stelb. Sprtw
Gr Stroh. Co 110 136.006 Otavi Minen
k. Gundlach 7 100.756 Ottens. Eisen
A Gutmann M 8 114256 P an. Gdseh
Habrm&Gk.) I 7) 89 0000Passage
Hacketh. Or.) 114 169.5006]Paukseh, V A.
Hallesohe M. 130 372 006 Peipors &0ie
Hamb. El.-W.)7) 86147 25B Penig. Msoh.

;IHammersen 12 142 50b Poetersd. ol. B
Handlg. f. Gr. I 0 147 7560
Hst. Belleall. 100.256 Potrolw. V. A.
Hannov. Bau 44.256 Pferseo Spin
do. Immobil. 122 50B Phönix 8gb.
do. Maschin. 7 14 3090 00b G. Piniseh
do. Waggont. 139 80h Planiawerke
Harb. WionG 154 2566 ſauen. Spit2
Hark. Bw. St 7124168 00 e. Tol u Gr
G0. Bröckenb 97.100 Pongesp. W
do. do. St. Pr. 115.00bBPopp. Wirth
Harpen. Bgb 181.25500Portaba. Pril
Hartmann 141.00b Presso UVntrs
HarzerwWk Ab Fagquinfrb
Hasportisen7 12 166.00b Rohw. Walter

146 0066Ravensd. S
75.000 ReicheltMet.

127.0066)Reisholtz Pp.
783.506 Roiss &Mari.

168 256 Rhein Brnk.
116.006 do. Chamotte
150.2566 do. Gerbstoff
142.266 do. MetallV.A
1523.00b do. Möblst. W
206 000 do. Nass Bgu95 00bB do. Spiegel

212.606 do. Stahſwik.
do. Wstf. Com

163 256 o. do. Indust
do. o. Kalku
do. do. Sogst.
Rhaeydtkſektr

163 7566DavidRiohter
15 203 590 Riebeck Mat.

157.5066 D. Riedo!
103 066 V. A.

86.256 [8.Riehm
465.00b Gebr. Kittor
8 31.256 Rockst. &Sch

115.0006ßoddergrub.
119.006 Folandshött.
156.506 Rombach. ltt
161.000 Rosenth. Prz.

24 430.00b Rositz. Brok.
do. Zuokar

145 00b6Russ. Alſgkle
689.506 götgerswoert

7.5006] Saehsböh C
G do. Cartonn.

30b do. Gusst. Oh
224324.50b0 do. Kammg

8 105.0060) do. Thr. Pro
140.506 do. Wobstuhbl
132.006 8al. Salzung.

67.00b6] Sangorh.
.50008arotti Sohk.

29506 Sauoerdrey M
126.006 8axonia Ceom

„106 Schaefer Bl.
g

do. V.
Sohimiseh. C
Sehimmel M.
Sehles. Link
do Collulo
do. Elkt. u
do. do. Uit. B.

do. Kohlenw. 7
do. L. Armst. 9
do. Prtl. Com. 1

167. 006 H. Schneider I

138.256.,8ehöll Et. kg 1
122.50bä W

Fern
Sehöneobeek

t

Sſemons kl.

er

Irhiederhalſ.

c c

3Thörits V. Oslf

3] do. Salinen
Leogon. Tiet

d

t 5 0

T

S

D

S

Warstein. Gr.

3 Aug. Woglio
z Woegoel.& Hbn

Woenderoth
Wensh. Kmg.

d

I WstiDrHamm
do. do. lang

Wostl. Bodg.
3WiokiogPti

2hböäWiei. &tirdim

do. Cusstahl
do. Stahiröhr

Sohöneb. Fr.
C. Sohooning
Schönw. Pr.

Sehftg. Huegenrk Sr.
Herm.

3 Sehuekortkl.
Fr. Sehult jr.
Schulz Knot

Sohwanod. C.

Schwelmkis.
SockMhblbOr.

2 v Sirpf.
viff.&00

Siegen-Sol.

Siemens61.
Siem. &Halsk

Silesia OppC
SimogiusCol
SouthWstAfr

4.C. Spinn&s
Spion. Rono.
SprithankAß
Siadtberg. H.

Stahl &Nölke
gtahnsd. Ter

G Stark. &Hffm
Stassf. ch.Fb

Stott. Bro. Ptl

do. Chamott

do. klekt. W.
do. Vulkan
Stodiek& Co.

Stöhr&Co Kg
à 8toewer Mhm

Steaua 9

Stoibrg. Zink
31Stollwreok. VA

gtrals8p. t
Sturm faizz.
8ödd. mmob

Taielglas
Teoklenborg

Tel. d. Berlin.
3Telt. Kanalt.
3Templh. Feld

Terra Akt. -6.

S

d

r

v

J

o

a Ter. Grossch
do. M.Bot. Gr

do. d. Schnh

do. Nordost
do. Südwestſi. t

do. Witzleb.
Touton. Misb
Thalokis. St

do. V.-A

Fr. Thomes

ſhörkad.ust

TitelsKunstt.
Jrachenb. Z.

Friptis Porz.
Tuchf. Aach.

3ITällfb. flöha
3]UnſonbBaug.

do. chem.Fb.
U. d. Lind. Br.

e. ca. et et e

Wer

Dotrhaus. Sp

Waren Pap.
VentrkiMseh
Veor. chf Zeitz
Vr. Brl.Frkt. 6

do. BrlMörtel

m o o

do. ChWohbdo. Cöln e h

do. Dt.Mickel
do. Flanseh.F
do. fränkSeh
do. Glanzst.F

6 do. Hanfsehl.,

do. Harz. Ptlc
Gd. Kammoer.

do. Kunst Tr.
à do. aus. Ols.

do. Mot. Hall.
do. Pinselfb.

do. ddo. Smyrn
do. Thör. Met

do. yp. v Wss
Viktoriawork

Vogel Tol. Dr.
Vogt Wolf

Wogtl. Masch

do. V.-4
do. noeus

do. Töllfabr.
Woigt&Wind.

Vorwärts 81f

Wandor. Wk

WukGelsenk

do. V. A.
Wrseh. Wssf.
L. Wessel Prr

Weser A.-6.
Westd. dute
WoesteregAlk

Westfal. Ptlc

do. Kupfer
do. Stahiwrk

Wiokrathlod

Wieslochlw
Wilheimshtt.
Wilke Ompfk.

H. Wiss net
Witten. Glas

Wrade Malt.
Wundsriüch.
ZoachauKrb.
Zeitrer Msch
Dellstotfver.

S T

O
2

nene

O

c

9e

5

r

c

do. -Waldhof m

Privatdiskont L.

12 152.0066
13 163.50b

Weehsel-Kurse
Amst.-Rit.
8rüss. u.A

3Kopenng.
London

Sehweir

Stockhbim
ltal Platre
Petersb.
Warsehau 8 ſ.

8].
8 T.
I.

wista
8

do. 3 M.
14 T.
ista
vista

do. b I.

S.

163 05h0
80.356

111.906
20 43b405b

20.190
74.50b

4. 19hB
80 95b6
81.00b0
80.256
34.40B
83 706
30.70B

112.00B
76.70b

6

Gold. Silder. Banknoſen

e

r p. Stöek6120-Fra
N.Russ. Gold p. 1064

Amerik. Noten

do. do. kleine
do. Kup. b. V.

Boigisohe
ka

Stöoko.

oton
Banknoten I L.

frant. Bankn. 100fr.

Holſänd. Bankneton
ſtalienisohe Noten13700 Norwegisohe

Oest. Noton 100 Kr.) 34 5560
29.250 Russ. Moten 100 Ro.214. 35

606 lSohnein.hoi. 100ft.1 a. so

III
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